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Biographie Albert Barthel 
 

Originaltext (https://gedenkplaetze.info/biografien/albert-barthel) 

 

Albert Barthel 
 

Lohmener Straße 6a 

01796 Pirna 
 

Am 28. Januar 1889 wurde Albert Barthel in Pirna-Copitz geboren. (1) Leider ist nach 

aktuellem Kenntnisstand nur sehr wenig über den ehemaligen Kassensekretär bekannt. Es 

finden sich jedoch Belege, dass er 1917 Mitglied der SPD (2b) und 1927 als Delegierter des 
Freidenkerbundes in der Sowjetunion war (2b). 

 

Nach 1933 beteiligte er sich im Widerstand, woraufhin er im Konzentrationslager (KZ) 
Hohnstein inhaftiert wurde. (2b) 

 

Am 24. September 1935 wurde Barthel, der zu diesem Zeitpunkt Stadtverordneter von 
Pirna und Vorsitzender der Ortsgruppe Pirna des proletarischen Freidenkerverbandes war, 

erneut verhaftet, da er illegal für den Freidenkerverband tätig war und illegale 

Druckschriften verteilte. (3) Der Sozialdemokrat wurde vom Sondergericht Freiberg wegen 

der Fortsetzung des Freidenkerverbandes zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaten 
verurteilt. (1) 

 

Im Jahr 1940 befand sich Albert Barthel erneut in Zuchthaushaft. Ende Dezember 1940 
wurde er in das KZ Dachau verschleppt. Dort wird er am 17. November 1942 von den 

Faschisten ermordet. (2b)(3) 

 
Wie du siehst, das sind nur Bruchstücke der Biografie. Uns fehlen weitere Informationen zu 

dieser Person, um eine ausführliche Biografie zu erstellen. Wenn du diese Biografie 

verbessern möchtest, schreibe uns eine Nachricht über das Kontaktformular. 
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